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Verehrte Leserinnen und Leser, 

wieder gibt ein zu Ende gehendes Jahr Anlass, Rückblick
auf persönliche Lebensereignisse und weltweite Geschehnis-
se zu halten. Vieles davon berührte auf unterschiedlichste
Weise unser Empfinden, unsere Wahrnehmung und schließ-
lich unser Denken und Handeln. Und wieder entstehen
daraus Wünsche und Vorsätze, im neuen Jahr mit weniger
Anstrengung und mehr Gelassenheit glücklicher und gesün-
der zu leben. Aber wie, wenn einen die Forderungen des
beruflichen und privaten Alltags stets einholen und nach
Bewältigung verlangen?

Boomende Work-Life-Balance-Seminare sind die Hilfe
verheißenden Angebote der modernen Leistungsgesellschaft,
unsere Arbeitskraft in angemessenem Verhältnis zu den An-
forderungen einsetzen zu können. Am Beispiel von Rücken-
schmerzen lässt sich jedoch darstellen, dass ein Funktions-
training allein keine Problemlösung ist. Denn die meisten
Rückenbeschwerden werden nicht von einer Wirbelsäulen-
erkrankung verursacht, sondern vielmehr von dauerhaften
Alltagsbelastungen. Wenn wir nicht selbst merken, dass wir
überfordert und bereits erschöpft sind, macht uns der Rü-
cken zum Beispiel mit mehr oder weniger schmerzhaften
Muskelverspannungen darauf aufmerksam. – Die Beiträge
dieser „Gymnastik“ stehen unter dem Leitthema „Rücken-
gesundheit“ und zeigen deutlich auf, dass es verschiedene
Ansätze braucht, Gesundheit im Allgemeinen und Rücken-
gesundheit im Speziellen zu fördern. Doch wenn diese An-
sätze nicht den ganzen Menschen mitsamt seiner inneren
Bewegtheit erreichen, kann jedwede Trainingsform nur
einen kurzfristigen, oberflächlichen Ausgleich erzielen. 

So wünsche ich Ihnen in diesen Tagen nicht nur Zeit
zum Nachsinnen, sondern auch zum Innehalten und Still-
werden, um jene Ausgewogenheit Ihrer inneren und äuße-
ren Kräfte zu finden, mit denen Sie gestärkt das neue Jahr
beginnen können.    

Mit herzlichen Grüßen zu den Festtagen 
Ihre
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wörtlich
„Dieser Wechsel von Stille, Bewegtheit 
und Wieder-zur-Ruhe-Kommen ist das Wesentliche,
das Menschen berührt, verwandelt und beglückt.“

Heinrich Jacoby (1889–1964)

Cornelia M. Kopelsky, Redaktionsleitung

 


